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ſbider GOtt / und wider Veram Kationem

Sache. Denckwuͤrdiger Geſchichten, 859

018 Freyheitdie Waffen nieder geleget/ nnſerder Schuldigkeit gegen enren Stand / aus brun⸗

Bolck ſchamroth machen ? Wuͤrden nicht er⸗ſtiger Liebe zum Vatterland / und fuͤr euer /
iſcht die Wunden / welche A0 . 1672 . Dolland unſerer gnaͤdigen HErren/ und eurer Unrer⸗

hurch unſere Voͤlcker geſchlasen worden ? Da chanen ewiges Heyl und zeitliche Wolfahrt/ in

wie die HollaͤndiſcheSchrifft meldet) die euren vaͤtterlichenSchoos außſchůtten / daß wir
Gchwwelzeriſche Nation beyderReligionen / ihredamit unſern Beruffs⸗ Pflichten ein Genuͤgen
Hrider / hnen das Meſſer an die Gurgelgeſetzetẽ gelhan / und vor Gott und ledermaͤnniglichen
Was ſagten hierzu des Herꝛn Malaparts da⸗ eniſchuldiget ſeyn werden.
ultgen Hollaͤndiſchen Kelidenten an euch] Endlich bitten wir die hochgelobteDreyeintg ⸗

unſtregnädtge Herren gethane propoſitiones keit auß dem Grunde unſerer Hertzen / daß die⸗

und abgelegte memorialia , auch andere privat· ſelbe eurer hochanſehnlichen Verſammlung bey⸗
Schrelben / die inſonderheit vom Herꝛn A quillio Sabneti mit dem Geiſt der Gottesfurcht/ der
inIhr Ehrſ.Herngtath⸗Burgermeiſter Hirzel Weißheit und der Tapfferkeit alle eure Rath⸗
abgegangen?deren treflichen Inhalt Ihr un⸗ ſchlaͤgeinſeiner heiligen Regierung gehen laſſen
ſegnͤbige Herren euch zn der Ehre Gottes wolle / daß ſie ſchließlichen zu Gottes heiligen
eunnkern wolet Namens Thre / der Stadt Nuz und Ehre / der

Dobey aber geben wir noch euch unſeren heiligen Chriſtlichen Kirchen Ehre / und des

gnͤdtzen Herren zubedencken uͤber / ob nicht Landes Ehre außſchlagen/ und das um JEſu
fünfttgegeit ſo wol als jetzt/ ja vielmehr wenn Chriſti und ſeines cheuren Verdienſts willen /
einftarckerEinfall geſchehen / und vieleicht die in Krafft des Heil. Geiſtesʒ und wer das begeh⸗
Unſern übel gelitten haben moͤchten/ der Koͤnig] ret/ der ſprech mit uns von Herxen / Amen .

hiel heftiger erzůrnet ſen / wil nicht ſagen / mehr So ooeit dieſe Trinnerungen :
leſachen darzu haben wuͤrde ? ltem ob es nicht 8 31 Hhelcher unnd Chriſflicher durcheine offent⸗] 15 5 Novembr1 des Wil .

ſche Declaration vor aller Welt zit bezeugen/ 65 W. 5 xcraordinari Envoye
ſuß wir an ſolchem ungerechten Krieg und ] der 13255

ſo koſthar eingeholet
lächelflchem Blutverzieſſen ein groß Miß , wordenda dergleichen groſſe Ehre noch kei ,

filentkagen/ und deßwegen bey eebens Straffe mein jemalen wid frfehSeh dann er ward untet

der Serlterung deß Vatterlandes / deren ſo mit drey905 Loſungd Qreckeundder im Se⸗
hekketen werden koͤnten/ allen den Unſerigen 1 cgriffenen . ſehr chiltie

uden ſolche zu verlaſſen / ind empfangen / worüber die Catholiſche Orte et ,
61

857 as jal D eile : eK⸗
ſo mißlichen Zeiten auff das Vatterland zu 8165 Kelt den Tun 8

Wärken. Es koͤnte eine Reformirte Eydge⸗ Hoftichteit deim Frantzöf . alladeur Monſ .

ſche die EngliſcheVoͤlcker/ die vor ihrem Erret⸗ nigkeit / als vor Gottes Angeſicht / auß obliegen⸗ 3

‚ IuAmelot niemalen erwieſen . Sonſten fand
ſi

fuſſnſchaffhin ſolchem Fall gegen den Koͤnig
auch der am Kaͤſ. Heſfind ee de den l

ſumehrerer Feundſchafft usque ad aras vet ,
805 geweſter Engliſche Euwoye 90 n ab . 5

910 105 Jall ſo SDrr alein bekant
ſezten Röntg Jacobo Graf Carlingfertdaſclſtkanckreichs Feindein Vilcera Regni , das Hertz Ues 9 gaſe

33 5 ei n Hauß miet len/
i

des Koͤnigreichs hinein dringen wuͤrden /konte 2 8550 1 5 5 5 85lige
löbliche Eydgenoſſenſchafft ſich interꝑoni- 81 0

gen die 3 1on

den darzwiſchen le h der billigen Rache
don dem Magiſtrat nicht erhalten koͤnnen/ alsiui dchse auchder billgen Rache ghat er in einem Wirehshauß ſich. behelffenſerminos, Ziel und Maaß ſtecken : oderſo ſie müſen

0
nodum exceditten / alsdann mit Nachdruck / len .

Krafft Bundes/ beyſtehen: Ohne diß iſt und
llebet die Defenlion

Was in dem Boͤnigreich Pohlen⸗Franckreichs ungerecht / inſonderheit auff dem Reichstage zu

Status, Warſchau und nach Serreiſſung deſ⸗
Gnaͤdige

liebe
A5 ſelben auff dem Concilio Poſtcomitiali ,

in dybelebe Herren /und Dateer / wirbit , wie auch in der Uraine mit den Tar⸗ſckim Nannender Kirchen Gottes / deren Die⸗ tarn und ſonſten 13 — 155585
ſok kirſeynd/ und bitten ſo hoch/ als uns zu

—5

ocl wuͤrdig vorgegangenlen möglich/ Ihr / unſere gnaͤdige Herren der
dih Vogegende⸗

ſind unſerePerſonen die der Wichtigkeit dieſer
achen zu kleinfüͤgig ſind / ſondern auff die

dieGeſpons Chriſt. und gilkfrigkett des Königs dieſem Ubel vorgebogen haͤt,
burgkeff Gott /ſuͤrden / der ſich daran ſte / ward demnachendlich durch SeineErcellentz

darvor jedermaͤnniglich bewahret] Herꝛn Ratzivlll / Littauiſchen Unter⸗Canßler /
unftken andabeywall unſere „o michetgeffolgender Vornnag gehan .

chwerden / 95 0 angſthaffte Gewiſſens⸗ Be . r . Nachdem die Reichs ⸗ Voͤlcker unbezahlt/Lwir nochmals in aller Unterthaͤ abgemattet / zernichtet / und nicht complet 2
R Cccc jo lwie

hochkenGelwaltwollet hier nicht ſehen auffuns Ach dem dle Polniſche Artmee die Wen⸗
Polniche

ter⸗Quartiere bezogen / alsward von Reichstag
S0 9*8 Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt ein Reichs wird zu
507 68 und eingefühtte Gruͤnde . Ihr ] Tag nacher Warſchau beſchrieben / welcher Warſchau
Wo u eigene Begierden “ Men , durch der Staͤnde Uineinigkeit gleich Anſangs ſchrieh.end

Anfechtung ; Es rrift an die waͤre zerrlſſen worden /wann nicht dte Vorſich .
ſchrieben .
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Termin
des Reichs
tags geht
zu End .

Der

Reichstag
wird ver⸗

laͤngert.
f

860 Beſchreibung —
Polniſchen

wie und was Weiſe man dieſelbige beſter maſſen
befriedigen / und in gutem Elle erhalten moͤge .

2. Damit die Bezahlung der Soldaten in

denen Weywodſchafften deſto gewiſſer und rich⸗

tiger geſchehe / auff Mittel und Weg bedacht
zu ſeyn.

3. Daß die Cron⸗Artillerie auffs beſte moͤch⸗
te verſehen / und fleiſſiger / als dieſes Jahr ge⸗

ſchehen / moͤchte zuſammen gebracht werden /

weilen ſich die Herꝛn Feldherren ſehr daruͤber

beſchwaͤrt.
4 . Gegen die erwehnten Herren Feldherren

fuͤr die gehabte vielfaͤltige Pravaillen und Be⸗

muͤhungen ſich ſchuldigſt zu bedancken / und die⸗

ſelbe zuerſuchen / damit ſie kuͤnfftig eher an denen

Graͤntzen mit der Armee ſich einfinden moͤchten .

5. Darauff bedacht zu ſeyn/ die boͤſe Muͤntz

abzuſchaffen .
6. Die Moſcowitiſche Kriegs,Ruͤſtung zu

befoͤrdern/ damit ſie medio Martii mit threr
Armee gegen den Feind agiren koͤnne .

7. Darauff bedacht zu ſeyn / wie die vom

Kaͤiſ. Hofanhero gewieſene Tuͤrckiſche Geſand⸗

ſchafftwegen Schlieſſung einesewigen Friedens
abzufertigen .

8. So wol an den Roͤm. Kaͤiſer/ als an die

Moſcowitiſche Czaren SZeſandten abzufertigen .

9. Daß die in der Cron eingeriſſene gewalt⸗

ſame Uberfallung in die Adeliche Guͤter moͤge

abgeſchafft / und dieſelbige in gute und beſtaͤndige
Sicherheit gebracht werden .

10 . Die Pacta conveata und alte Geſetze
bey ihrem vorigen Weſen zuerhalten .

11 . Der Graf von Strys wird der Repu⸗
blic zu einer danckbarlichen Erkaͤntnis recom·

mendirt .

12 . Des Koͤnigl. Printzens Jarobs / weget
ſeiner außgeſtandenen Kriegs⸗Travaillen bey

der Republic beſtens eingedenck zu ſeyn .
Dieſes war der Vortrag auff dem War⸗

ſchauiſchen Reichstag / auff welchem man ſich
aͤuſſerſt bemuͤhete/ dieſe Puncten insgeſatnt in⸗

nerhalb der beſtimmten Zeit abzuhandelen ;
Allein der Termin des Reichstags lieff den 18.

28 . Januar . zu Ende / und ſchien es unmoͤglich/
die bißhero ſo eifferig getriebene Sachen zu en⸗

digen/ weßwegen dañ der dandbothen⸗Marſchall
den Vortag that / Ihre Majeſt . wolten weiters

verordnen / was zuthun ſeyn moͤchte. Worauff

Ihre Majeſtaͤt ſich erklaͤrte/ daß obgleich Dero

Vorſaß geweſen/ den Reichstag innerhalb ſechs
Wochen zu End zubringen / nichts deſto weniger

weil ſie dielInmoͤglichkeit deſſen vor Augen ſaͤhe/
wolten Sie noch weiter Ihre Geſundheit der

Republic auffopffern und daran ſetzen/ und

geſchehen laſſen / daß derſelbe prolongirt und

verlaͤngert wuͤrde.

Hierauff ſchritte der dandbothen⸗Marſchall
adDeclarationem Prolongationis per Palati -

natus , da dann die meiſten Landbothen auff
acht / die uͤbrigen aber auff 14 . Tag die Ver⸗

laͤngerung bewilligten / wormit alſo die Seſſion

auffgehaben ward .

ein / die im Winterquartier liegende Soldgten

unter Lachowick geſereifft / auch um Polal

Kurtz darauffkame der Sapiehg direu ,
Groß⸗ — in Oglnum v.

„MPſferden/
und 200 . Ungariſcher Jußvoͤlckerzu Warſchah Alh
an / der ſich dann bald beydem Seksrenngſun ,Oiß
den / und den Koͤnig bewillkommet/ wobey d0füßn
LandbothenMarſchall Seiner Maj. die gange a

Sorge des Vatterlandes recommendirt .
Aute

Nach dieſer offentlichen / hatte ermiäldter iWbe
Groß⸗ Feldherꝛ / auch eine geheimeAndienßz) 51
und fienge auch der Cron⸗Canzler ſeln Allel Ahz
ſorial . Gericht an / wobey ein und anderet
Vortrag geſchehen / inſonderheit wegenFortſe,
tzung des Tuͤrcken⸗Kriegs/ und Erhallungder

Liga, ingleichen wegen des Beytrags der dar l
gewidmeten und vorgeſchlagenen Mitteln /und
gemeinen Auffbots / letzlich aber wegen des Prin⸗
tzen von Neuburg / und der Marggraͤfn von

Radzevil Guͤter / auff was Weiſe nemlich fabige
der Cron anhaͤngig gemacht werden koͤnten.

Welcher letztere Punct dann allerhand Wides

waͤrtigkeiten zwiſchen den Herren Senatoten
und Landbothen erregt / mit welchem Strelt ſih
auch obgedachtes Alleſſorial . Gericht zerſchlg
gen .

Ingleichen beunruhigten auch die Taktarnl.
die Polniſchen Laͤnder/ und fielen hier und dat 0Abeg

A
dadurchzn allarmiren / wie ſie denn Potock an,

gegriffen / ſolches verheeret / und um Suſathn
alles verderbet / ja ſo gar ſich noch tieffer ins

Land gewaget / auff Wolynien / Reußland/ und

groſſen Schaden gethan / und ſchon untdel

Lemberg Partheyen gehen laſſen. Uber dieſt
alles ſtund auch der Han mit 3. Baſſen auff
Budziack / und hatte groſſe Horden bey ſſch
die dem Koͤnigreich Polen nichts gutes prophe

zeyeten .
670

Deſſen jedennoch ungeachtet kammein Toktuſernh
riſcher Geſandter an die Republie/ den

lual

dann zur Koͤnigl. Audientz ließ/ ſeinenVottrag f
aber mit ſchlechtem Eyffer anhoͤrte /wel Saln
Koͤnigl. Majeſt , wol wuſte / daß die Olkerta

der Ottomanniſchen Pforten wegen Abtretlllt
Caminieck / derUkraine / und Podoliengaranf
ſchwachen Beinen ſtunde . Nach der Audlent
præſentirte obberůhrter Geſandter demKol
und denenbeyden Koͤnigl . Printzen / die vonſe
nem Cham eingehaͤndigte Beſchencke / emld
zwey uͤber die maſſenkoſtbare Burcken(wache

eine Art Tuͤrckiſ. Maͤntel /)ein ſchoͤnesPftdim
allem Tuͤrckiſchen Zierrath / undeinenreich
EdelgeſteinbeſettenKoͤcher ſamt dazugehoͤrthel
Pfeilen und Bogen . Selbiger wurde nachg
hends mit folgendem Schreiben an denTartar⸗
Cham abgefertiget . anle

Wr APune der Dritte/ vonGottes 110
Gnaden Koͤnig in Polen / Groß⸗Fuͤſt zn W Jchn
tauẽ / Reuſſen / Preuſſen / Samogyten aee .

5 45
entbieten dem Hochgebohrnen dergroſſtk ö

Horden freyen Charn / Selim Gierh ( der

—

Erimmiſchen und mehr anderer Horden . —
artarn

— — — ——— —
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Geſchichtte
— Tartarn und Hunnen Chamn / Unſerm

90

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 86

Freund / alles Liebes und Gutes .

und Gewogenheit / dieihr durch euren

1 800 den Achmet Aga / Uns hinter⸗

btingen laſſen wollen .Wir hätken zwar den⸗
ſelben/ eurem Anfinnen nach/ alſobaldwieder

zuruͤkfertigen wollen / weil abereuch nicht un⸗
wſſendſeyn kan / daß wir bey Schlieſſung der

„Allanz mit Ihro Roͤm. Kaͤlſerl . Maj . denen
„ Moſcowitiſchen Czaaren / und der Republic

„ Venedig/ untereinander guarantirt und zuge⸗

„ zndem Ende auch hoͤchſt gedachte Kaͤiſ . Maj.

„ uns vother/ ehe noch Euer Abgeſandter
heer angelangt/ von der in Wien angekom⸗
menen Tuͤrckiſchen Geſandſchafft benach⸗

„ UchtigerwelcheanchUnſermzu der Zeit da⸗

felbſt kelidirendem Secrerario nicht allein

elnSchreiben an Uns gegeben/ ſondern auch
„die Vollmacht vorgezeigt / ſo wol mit Ihrer
„Roͤtg. Kaͤiſ. Maj . als Uns den Frieden zu

ſchlieſſenſohaben wir mit der Abfertigunger⸗
hehnten eures Abgeſchickten ſo lang gewar⸗

ket / biß wir von Wien etwas gewiſſes und

oj ſonderliches von denen angefangenen Tra⸗

„ ktäten und deren Fortſetzung vernehmen
yfoͤchten/ weil aber die Sachen daſelbſt ſehr
y dekzoͤgert werden / ſo haben wir / um eure

„Freundſchafft beyzubehalten/ oͤfters Reuter

y abgeſchickt / und darauff euren Abgefertigten
langer nicht auffgehalten/ ſondern denſelben

„ iit aller Conteſtation abfertigen wollen /
bekſicherend/ daß was ihr zu Befoͤrderung
illes ſchleunigen Friedens anwenden / und

ſonſten angenehmes und auffrichtiges erzei⸗

ogen terdet / nicht allein wir / ſondern alle

unſere Alliitte danckbarlich erkennen werden /
ſuie wir dann auß auffrichrigem Hertzen wuͤn⸗

oſchen / daß die Ehre des gluͤcklich zu wegen
gebrachten Friedens / vielinehr Euch / Unſerm

Fteund/ als der Tuͤrckiſchen Geſandſchafft
behgemeſſen werde / weil dieſe mit der Sache

ga ſchlaͤferig umgeher / Ihr hergegen / Eurer
Nallon gebornen Art nach/ alles in geſchwin⸗

oder Eyl derrichtet / und dannenher verhoffen
wir daß ihr durch euren Abgeſchickten Uns

ehtfen eine grüͤndliche Erklaͤrungzukommen
laſſen werdet . Was ihr nun Uns wegen

des zugefüͤgten Schadens/ wie ihrſolches in

Lllkem Schreiben ſelbſt geſtehet / wie auch
für die Mofcowitiſche Czaren / und andere

Mirten zu thun geſonnen ſeyd/ das unterlaſ⸗
ſet licht / uns zeitlichzu eroͤffnen/ weil ihr da⸗

durch Uns allerſeits eurer auffrichtigen Zu⸗
elgung zum Frieden verſichern werder / und

„ kir wollen ſolches mit aller Koͤniglichen
» Gnade erkennen / die wir euch nebſt Verſi⸗
Herung aller aufftichtigen und warhafftigen

Akündſchafft alles gluͤckliche Wolergehen

Wir dancken euch/ Unſerm Freund/ fuͤr die

„Erinnerung der alten und guten Freund —

ſag/ daß keiner ohne deß andernVor wiſſen /

„ neintgen Friedens⸗Tractat ſich einlaſſen ſolle/

— —

168 9 .Mit dieſer Antwort wurde der Tartariſche
Geſandte abgefertiget / hingegen fande ſich ein

Paͤbſtl. Legatein / deſſen Propolitton meiſten ,
theils darinnen beſtanden / daß der Pabſt die
Fortſetzung des Kriegs wider die Ottomanni ,

ſche Pforten / indErhaltung bißheriger Alltantz /
wuͤnſchte / auch zugleich die gehoͤrigen Mittel
hierzu offerirten / und die Jahlung auff drey
Monat auff alle Fußvoͤlcker/ wann ſieſich im

Feld befinden wůrden / zu rhun/ undzu der Zuge⸗
hoͤrde fuͤt die Artillerie hundert tauſend Gul ,
den vorzuſchieſſen verſprach .

Prolone !
Unter ſolchem Verlauff wurden die prolon-ferRenchs⸗

girte 14 . Tage des Reichstags mit allerhand kag wird

unnöͤthigen Streit⸗Haͤndeln vergeblich zuge⸗mir unnd ,

bracht / durch welche der angeſetzte Termin kigen Haͤn⸗
abermals verſtrichen / und deßwegen wieder biß 5
den 16 . 26 . Martii verlaͤngert werden muͤſſen/ es

3 —

kamen aber die Reichstages⸗Handlungen / als Selbiger
welcher abermals vom 16 . 26 . Martii biß den wird aber⸗

4 . 14 . April prolongirt worden / durch die vie mal pro⸗
len Neben⸗Sachen / und andere Streit Haͤn, ongirt .

del / je laͤnger jemehr ins Stecken / und wurde

endlich von den denarorn und Woyßvoden fol ,
gender Geſtalt zerriſſen . Nachdem den 21 . zu. und gar

Martii die Materie der Wolhiniſchen Woy⸗ zerriſſen .

wodſchafft zur Berathſchlagung kommen /
wurde von denen Polen heimlich auff die Lit⸗Urfach
tauer geſtichelt / welches dann den Herꝛn Szul⸗ deſſen .
kowsky / als ſelbiger xandſchafft Gevollmaͤchtig·
ten/ verurſacht / ſich uͤber die harten Stichelwort /

welche das Groß , Fuͤrſtenthum Littauen von
denen Herren Polen dulten muſte / zu beſchwe⸗
ren / und ob man ſelbigen gleich lang auffgehal⸗
len / wolte er ſich dannoch nicht befriedigen ſaſ .

ſen / ſondern iſt davon gegangen / und durch ſeine
Abweſenheit verurſacht / daß die Selſion biß in
die ſpaͤte Nacht auffzezogen / unddochvergeblich
gearbeitet wurde .

Den 1. April N . Cal . gieng die Seſſion wie Dier Bi⸗

der an / weil aber beſagter Hꝛ. Szulkowsky nichi ſchoff von

zugegen war / kunte nichts vorgenomen werden / 10 9
unerachtet der Koͤnig von Morgen 9. Uhr biß browsky
Abends ſpat auff ihn gewartet / weßwegen der kommen

Unter⸗Schatzmeiſter desGroß⸗Fuͤrſtenthums ſcharff an

Littauen ſelbſt zu ihm gefahren/ und ſelbigen/ ſich ein ander.
bey dem Reichstag einzuſtellen / gebeten / welches

er zwarverſprochen / aberdennoch außgeblieben .
Unterdeſſen ſtunde der Herꝛ Biſchoff von Wo⸗
linsky von ſeinem Stuhl auff / gieng zu dem

Heren Dombrotsky UnterCaͤmmerer der
Woywodſchafft / und hielte ihm vor / daßer / als

einer von den Vornehmſten derſelben Woywod⸗
ſchafft/ gleichwol bedacht ſeyn ſolte/ dieuneinigen

Gemuͤtherzur Einigkeit zu bringen / und zulaͤng⸗
liche Mittel zu Erhaltung ſelbiger vorzuſchla⸗

gen/ und beſchloß hierauff ſeine Rede mit dieſen
Worten : Ihr habt gleichwol uͤbel gethan / daß
ihr gegen einen ſolchen ehrlichen Herꝛn unziem⸗

liche Reden gefuͤhret . Worauff der Herr
Dombrowsky geantwortet / vielmehr fuchs ⸗
ſchwaͤntzetihrunehrlicher WeiſeIh . Koͤn. Maj.

Propoſitis
des Paͤbſtl.
Legaten .
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Eundem Allehöͤchſten anerwüͤnſchen . Denne der H. Biſchoff himwiederum verſeket :
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ihm zur Antwort : Wann mir das ein ander

ſagte/ wuͤſte ich wol / wie ich ihin begegnen ſolte /

dem Herꝛnn aber ſage ich/ daß er nicht die War⸗

heit geredet : Woruͤber er ſich ſo ſehr ereyffert/
daß er im Zorn nach dem Saͤbel gegriffen/ und
der Biſchoff genoͤthiget worden / nach dem Koͤ⸗

nigl . Thron ſich zu lalsiren / worauff ſich ein

groſſes Geſchrey erhoben / und iſtdieſe That /

weil ſie in des Koͤnigs Gegenwart geſchehen / fuͤr.
ein Crimen laſæ Majeſtatis gehalten worden .

Als dieſes der nechſt ſitzende Hꝛ. Cantzler ge⸗

ſehen/ ſprang er von ſeinem Stuhl / fuhr dieſen

Dombrowsky ſehr ungeſtuͤmm an/ und ſchalt

ihn fůr einen Schlucker / welches er wieder zuruͤck

in ſeinen Buſen geſchoben . Darguff der Herz

Daͤnhoff / Woywod Malbowsky / gegen ermeld⸗

ten Dombrowsky gleichfals zum Saͤbel gegrif⸗

fen/ woruͤber dann abermals ein nicht geringer

Tumult / unter welchem man ſchon die Saͤbel

zegeneinander klingen hoͤren/ ſo daß ihrer viel

auß der Stuben gehen wollen / ſo aber auff Ihro

Koͤnigl . Majeſt . Zuruffen / daß man niemand

herauß laſſen ſolte / nicht geſchehen / weil die

Schweitzer die Thuͤr beſetzt hatten .
Indeſſen ließ der Hꝛ. Ertzbiſchoff / nebſt an⸗

dern Senatoren ſich eyferigſt angelegen ſeyn/ den
Tumuůlt zu ſtillen / und fertigte einige an ermeld⸗

ten Szulkowsky ab / mit Erſuchen / er moͤchte

doch zum wenigſten eine Erklaͤrung von ſich ge⸗

ben/ ob er den Reichstag zerreiſſen / odereine Ver⸗

laͤngerungzulaſſen wolte / ſelbige ſeinen Herren

Collegen zu zuſchicken/ ſo er auch gethan / worinn
er zwar die Verlaͤngerung biß auff die Nacht des

11

folgendenTags verwilliget / allein mit dieſem

Beding / daß die verletzteEhre des Groß⸗Fuͤr⸗
ſtenthums dittauen wieder erſetzet/ und ihme voͤl

lige Saristaction gegeben werde / und daß man

anders nichts / als wegen der Bewilligung der

Contributionen / verhandeln ſolte/ und beſchloß

ſein Schreiben mit dem erſten April .
Nach Verleſung dteſesSchreibens entſtunde

in der Raths⸗Stube von der Gegen⸗Parthey
abermals ein groſſer Allarm / unter dem Vorge⸗

ben/ daßer ſie in den erſten April ſchickte/ und zu
April⸗Narren zu machen begehrte . Unterdeſſen

fiengen ſie an zu ruffen / man ſolle von Ihro
Koͤnigl . Majeſt . Abſchied nehmen ; weil es

aber allbereit ſpat in die Nacht geweſen / als ward

es von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt biß anff den

Morgen abgelehnet ; worauff nicht allein die

Seſſion , ſondern auch der Reichstag / welcher

ein unſaͤglich groſſes Geld gekoſtet/ einungluͤck⸗
liches Ende genommen . Nachgehends hielte

ſie
frucht / der Herꝛ Landbothen⸗Marſchall eine lange und

oß bewegliche Abſchieds , Rede an Ihro Koͤnigl.
Majeſtaͤt die ungluͤckliche Verrichtung des

Reichstags belangend .
Wiewol nun dieſer Reichstag / wie gemeldet/

ſich fruchtloß zerſchlagen / ſo waren doch Ihre

— — —
— — — ÄBeſchreibung Polniſche

Poſt - Comitiale vorgenommen / und demſeben II . ,
taͤglich beygewohnet . Auff welchem dann
gende Puncten auffs Tapet gebracht wordeh,

1. Wie denen obhandenen GefaͤhrlichkeiknUuty
wegen des zerriſſenen Reichstags vorgekem⸗Iötn
men / und wie die Militz bezahlt werden koͤnne?7

2. Ob die Landtaͤge jedesmals auff einmal
außzuſchreiben ?

3. Moſcau zuverſichern / daß man die Cor⸗
relpondentz mit ſelbigen Czaren zu unterhalten /
und den Krieg gegen die Tuͤrcken fortzuſchen
geſonnen ſeye .

4 . Ob die Deſtinirte Abgeorduele zu Aho, 11
7

lung des Eyds abraiſen ſollen / und was gls ,

dann zuthun ſey/ wann ſich der Churfürſt von

Brandenburg mit dem Krieg enltſchuldigen
wuͤrde / wie auch / ob nicht eine Cemmulfiontve
gen der Cron Prætenſion außzutwuͤrckend

J. Ob man denen Coſacken einen Feloher,
ren geben ſolte ?

6 . Weil ſich der Wallachiſ . Hoſpodar chm
flidelitate ſelbiges and zu detendixen etbeut /
auch einige verlangte Puncten einbringt/ ob

man Deputirte dahin ſenden wolle / ſolche an⸗

zuhoͤren?
7 . Woher die Unkoſten der Artilerte zu neh,

men / wenn von Sr . Heiligkeit dem Pabſt nichts

zu hoffen ?
8. Die Muͤntz in guten Stand zu bringen.2

9. Daß die Schatz⸗ Kammer mit mehtern

geſinnet waͤren/ den gemeinen d

Koͤnigl. Majeſt . dahin bedacht / wie Ste moͤg , fundheit vorzuziehen .
100535 5 2 en/ 6

lichſten Fieiſſes alles in guten Stand bringen ſaͤmtlichen Senatoren Gutbeftuden
.

moͤchten/ dahero Sie dann auch ein Conſilium ! jenige Materien ⸗ welche auff beſagte

Unkoſten nicht moͤge beſchwehret werden / weilen

dieſelbe vorhin gaͤutzlich erſchoͤpfft,

Dieſe und andere Puncten von geringerek Eguf

Importantz mehr ſolten abgehandelt werden, Rſlhe.
aber der wenigſte Theil kam zum Vortrag/ und

ftel endlich der Schluß bey dieſen Poſt . Comi⸗

tialien dahinauß / mit aller Macht wider

Tuͤrckenzu agicen / indeſſenabereinenGeſand.
ten nach Moſcau abzufertigen / damit die Cia

ren / von deren Geldern die Artilerie bezahlek
werden ſolte / ein gleiches thun / und vornehnen8 5
moͤchten. Anbey ollerirte der Koͤnigzu Zah⸗
lungder Soldateſca eine groſſe Summa aus

dem Koͤnigl . Schatz herzulelhen /und ſolle daß

ubrige / was noch abzuhandlen / auffdem Retchs
Tag/ den man alſo gleich nach geendigtemn Helbe

zug halten wolte / beygelegt werden .

Immittelſt hat der Koͤnig ſeine Haußt Re⸗ 100
ſtung Brody mit allem wol verſehen und de f

Fortſetzung der Beveſtigüng des Schlolde At
Oleſeo kluͤglich angegeben . Auch hat er die e Re

liberatorias wegen des Reichstags / relcke
ſ0

den 16. Januaril folgenden 160 , Jahts alle
ſetzet/ an die Magnarenaußgeſettigelweche 11
ſtentheils darinnen beſtanden / daß ungen 0
Ihre Koͤnigl. Maj . bey leßtem Wee
außſtehen muͤſſen/ und alſo Dero Geſümde

0

nicht wenig Schaden gethan/Selbige dunme ,
Nutzen ihrer He

Verlange demnach dal
f

ſie 0m Reichs
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Denckwüͤrdiger Geſchichten.
digſolen abgehandeltwerden

/ beyZeiten ein⸗

Wanernh Koͤnigl . Majeſt . durch den an

deto Hofe relictrenden Paͤbſtl. Nuncium hin⸗
ſerbracht worden/ was maſſen der Pabſt Innoe .
VI. welcher dem Koͤnigreich Polen mit ſo vie⸗
len Sublicken GeldernzuFortſezung des Tuͤr⸗

cen, Kricges unter dieArmne gegriffen, Todes
hrblichen /o haben dieſelbe Sich hieruͤberhoͤch⸗
Ich berrübet / anbey aber den Cardinal Rad⸗

inſtehenden Paͤbfel . Wahl abgefertiget / um
5 den Interelle dabey zu be⸗
obachten . *3
cbähtſ. cowitiſche Geſchichre .

Ad zu Anfange dieſes Jahrs haben die

8 Caaren in Moſcauauff Interceſſion

St. Churfuͤrſtl . Durchl , von Branden⸗
bükgwehen der Relugirten auß Franckreichein
Factulhhrenlaſſen/ daß dieſelbe in dero Rei⸗

che kommen / und ſich daſelbſt ntederlaſſen /
lach Gefallen ſich darinnen auffhalten oder

gch wieder weg kehren moͤchten: Deſſen Worte
gaſo gelantet :

Durch Gottes Gnade von den Allerdurch⸗
ſlchtigten und Großmaͤchtigſten Groſſen

Hekten Czaaren und Groß⸗Fuͤrſten Johann
Ackliewiß und Petro Alexiewiß / des ganzen
groſſen/ kleinen und weiſſen Rußlandese Slbſt⸗
Ghalten zudRoßcatd/ Kiow / Wlodimyr /Nen⸗

gaden/ Czaaten zu Caſan / Cjaaren zu Aſtra⸗
tan / Caaren von Syberien / Herin zu Pleß⸗
kocwund Großfuͤrſten zu Smolensky / Tweer /
Igovien/ Paͤrm/ Wiathka / Bolgarien / und
gndern dandſchafften/ Herꝛn und Groß⸗Fuͤrſten
n Reugarden des nidrigen Landes / zu Tzerric⸗

golw Reſan / Roſtorv / Jaroßlard / Berlawſerien /
Udotſen/ Obdorien / Condinien und der gantzen

Modſeite Gebiethern / und Herꝛn des Tiweriſchen
Kndes der Carthalin⸗ uñ ruſſeniſchen Czaaren/
und des Cabardintſchen dandes der Cirkaſiſchen
nd Gokiſchen Fuͤrſten/ wie auch anderer meh⸗

ler OflichenWeſtlichen und Nordlichen Here ,
ſchaffteen und Laͤnder Vaͤtterlichen und Groß⸗
bätellchen Erben und Nachſolgern / Herren
und Behereſchern. VonUnſerer Czaariſchen
Mah wirdzu Erkennung Unſerer Czaariſchen
Mäj. wolgefäalltgen und uͤberflüſſigen ſich auß⸗
hellenden Gnade / ſo unterſchrtebene Standes⸗

Helſohen nach Innhalt dleſes gegenwaͤrtigen
Bliefes zugenieſſen haben ſollen / dieſes wol zu⸗

detläſſge Bertranen kund gethan : Nachdem
in dieſem inſtehendem 5197ſten Jahr an Uns
Roſſe Herꝛen Unſere Czariſchen Majeſtͤt / der

Juch Fuͤrſt und Herꝛ Friderich der Dritte /
Murgzkaf zu Brandenburg und anderer Län ,

Ne/SuneEhurfürftl . Durchl . Ihren Extraor⸗

mati Abgeſandten/ geheimen Secretarium lnd
aech Ish. Reyer Czapliez geſendet/ welcher

chendein Conkerentz unſerer Czaariſchen

flewoky/ Vriwaren des Koͤnigreichs Polen nach

daß die Koͤnigl. Maj . auß Franckreich in ihrem

Gebieth angefangen haͤtte/ allerley Standes

Perſonen Evangel . Glaubens zu zwingen / und
durch viele Marter auß ihrem Reiche verjagt /
und zwingende wider ihren Willen durch man

cherley Pein zum Cathollſchen Glauben / viele

getödtet / und ſcheidende die Maͤnner von ihren
Weib⸗ und Kindern / hielte ſie in Gefangnuͤſſenz
Welche aber etwas Freyheit bekamen / die ent⸗

flohen in unterſchiedliche umliegende Herꝛſchaff,
ten : Wie dann auch in Sr. Chunfuͤrſtl. Durchi .
Gebieth derer Vertriebenen eine groſſe Anzahl
ihre Zuflucht genommen / und wurde vermeynet /

daß dererſelben Fluͤchtlinge noch viel mehrere
auß Franekreich ſich einfinden wuͤrden/ andere
auch wegen der Menge/ umn ſich zu ernehren / und

folcher Verfolgung zu entgehen/ verlangten als
Unterthanen bey uns groſſen Herren Unſerer
Cäariſchen Maj , in Unſerem Groß⸗Reuſſ⸗
ſchen Reiche ſich auffzuhalten / vor welche auch
Se . Churfuͤrſtl. Durchl . fleiſſige Vorbitte ein⸗

legte / daß Wir groſſe Herren Unſere Czaariſche
Maj . Uns moͤchten belieben laſſen / um ſelbige
gnaͤdigſt anzuſehen/ undunterUnſereBochmaͤſ⸗
ſigkeit in die Groß Reuſſiſche Reiche / als Unter⸗

thanen auffzunehmen und auff die Graͤnzen
diuchzulaſſen . Welches oberwehnte Sr. Churfl.
Durchl . durch Ihren Exttaordinari Abge⸗
ſandten geſchehenes Vermelden und fleiſſiges
Anſuchen Wir groſſe. Herren Unſere Czaariſche
Maj auff Hinterbrinzung UnſererCzaariſchen
Maj . geheimen Bojaren anzuhoͤren/ und ſreund⸗
lich zuvernehmen belieberen / und bewilligen auch
auff ſelbiges Sr . Churfl . Durchl . Begehren /
daß ſelbige Vertriebene Evangel. Glaubens / ſo
da verlangen unter Unſerer groſſen Herren

Unſer Caaariſchen Maj. Bottmaͤſſigkeitzu ſeyn/
ſich voxgſſende auff Unſerer groſſen Herren Un

ſerer Czaͤariſchen Maj . groſſe &nade / zu unſern
Graͤntzen und in Unſerer Czariſchen Mapeſtaͤ⸗
Groß,Reuſſiſche Reiche kommen moͤgen / mit

guter Zuverſicht / und ohne einige Beſorzung in

Unſeren Herꝛſchafften unverboren ſeyn ſolle / ind

zu dem ſollen ſie in Unſerer Czariſchen Majeſt .
Dienſt auffgenommen und begnadiget werden

mit Unſerer Czaariſchen Maj mildreichen Ver⸗
pflegung / nach Außweiſung ihrer Dienſte und

nach Gebuͤhr ihres Herkommens / Standes und

Wuͤrden . Wo aber von ſolchen Ankoͤmmlingen
etwa einer oder der ander nach geleiſteter Uns

groſſen Herren Unſerer Czaariſchen Maj. Be⸗

dienung / wiederum in ſein Vatterland zů kehren
begehren moͤchte; ſo ſoll ein ſolches denen Be⸗
gehrenden alsdann unverweigert ſeyn / und ſie
frey und ungehindert abgelaſſen werden. Weß⸗
wegen auch Wir dieſen Unſer Czaariſchen Maj .
Begnadigungs⸗Brieff unter unſerm Reichs ,

Siegel auß Unſerer Czaariſchen Maj . geſam ,
ten Calißley außteichen laſſen. So geſchehen
bey Hofe Unſers Reichs in der regierenden groſ⸗

Mheſtät geheimen Bojzten nebſtihren Colle ,
den ikn Namen Seiner Churfuͤrſtl. Durchl .

Wuancdek, und ſchrifftlcch vorgetragen / wie

ſen Stadt Moßkau / im Jahr von Erſchaffung
der Welt 79 ) ſten/ den Ar . Jenner/ Unſerer Re⸗

gierung im 7. , Jahr .
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